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Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) · 48133 Münster 
 
 

 

  

 

 

 

Servicezeiten: 

Mo – Do 08:30 – 12:30 Uhr, 14:00 – 15:30 Uhr 

Freitag 08:30 – 12:30 Uhr 

 

Ansprechpartnerin: 

Frau Weide 

Tel. 0251 591- 6250 

Fax 0251 591- 275 

maike.weide@lwl.org 

 

22.12.2022 

Hörsterplatz 2b · 48147 Münster 

Telefon: 0251 5 91-01 

www.lwl.org oder www.lwl-landesjugendamt.de 

Busse: ab Hbf Bussteig A, Linien 2 und 10 bis Zumsandestraße 

LWL-Parkplätze: Friedensstraße u. Warendorfer Straße 

Konto der LWL-Finanzabteilung 

Sparkasse Münsterland Ost 

IBAN: DE53 4005 0150 0000 4097 06  

BIC: WELADED1MST 

  

Bedarfsermittlung für den Bereich Soziale Teilhabe für Kinder und Jugendliche 

Informationsschreiben zur Einführung der „Persönlichen Sicht“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit der Bedarfsermittlung wird der individuelle Teilhabebedarf eines Kindes oder Jugendlichen mit 

Behinderung festgestellt. Im Mittelpunkt steht immer die leistungsberechtigte Person mit ihren 

Wünschen und Vorstellungen. Mit diesem Schreiben möchten wir Sie darüber informieren, dass im 

Rahmen unserer Bedarfsermittlungsgespräche ab sofort der Vordruck der „persönlichen Sicht“ 

vorab zu den Gesprächsterminen versandt wird. Das BEI NRW KiJu ist das 

Bedarfsermittlungsinstrument für die Eingliederungshilfe in Nordrhein-Westfalen. Es wird im 

Rahmen des Gesamtplanverfahrens bei der Erstbedarfsermittlung und Fortschreibung genutzt und 

dient dabei als Gesprächsleitfaden. Die Beratung der leistungsberechtigten Person kann im BEI 

NRW KiJu ebenso dokumentiert werden, wie die ermittelten Teilhabebedarfe, vereinbarte Ziele und 

Maßnahmen. 

 

Die persönliche Sicht soll es noch besser ermöglichen, die Wünsche der Kinder und Jugendlichen 

mit in das Gespräch einfließen zu lassen. 

 

Bei der persönlichen Sicht liegt der Schwerpunkt auf dem jeweiligen Kind oder Jugendlichen und 

sollte auch nur dessen Gedanken wiedergeben. Das Kind oder der Jugendliche soll die persönliche 

Sicht eigenständig oder mit einer vertrauten Person als Unterstützung ausfüllen. Die Unterstützung 

ist jeweils in der Schlussbemerkung anzugeben.  

 

Uns ist es in diesem Zusammenhang wichtig, zu betonen, dass wir uns bei der persönlichen Sicht 

ausdrücklich die ausschließliche Meinung des Leistungsberechtigten wünschen.  

 

Um diese entsprechend in den Bedarfsermittlungsgesprächen nutzen zu können, sollen diese vor 

dem Termin der zuständigen Hilfeplanung zugestellt werden. Beispielsweise könnten diese dem 



 

 

 

 

 

 

Entwicklungsbericht beigefügt werden.  

 

Im Anhang finden Sie den Vordruck zur persönlichen Sicht.  

 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichem Gruß 

Der Direktor des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe 

Im Auftrag 

 

gez. 

Weide 


